


























































































































































































































































































































































































































































































































































Anno 1750, Montags , -kN6. Julii. No. 107.

MitNöm.Kayserl.Maj.AllergNüdigstemknvUêo.

JOURNAL
In Franckfurk am Mayn.

Wien, den 27. Iunii.
^Iese Lage hindurch sind alle noch anwesen¬

de unter denen Croatischen Trouppen,
ttzeilsalte, und theils neue resolvirteHer-
re-n Offieiers, von hier nach Grätz zum

Cnmpement abgegangen. So ist auch bereits
die Reis -Route, welche Ihro Kayserk. Königs.
Majest. dahin resolviret haben, schon zum Vor¬
schein gekommen. Ihro Kayserl. Königl. Unga¬
rische Majestät haben ohnlängst allerguadigst an-
befehlen lassen, daß künfftig nicht nur üi Dero Re-
sidentz-Stadt Wr'ew sondern auch in allen Qester-
reichr'schen Erb-Lauden das Fleisch dem Publieoum
einen geringmiPreUsslMgegeomimd Wsgehau-
m werden» da man nun diesen Allerhöchsten.
Kayserl.Königs. Befehl vor wenig Tagen an seiner
Behörde publiciret, dagegen aber weitläufftige Ge-
semVorstellungcn gemacher worden, so sind, um
dieses so löbliches Vorhaben in der Thar werckstel-
lig zu machen, einige Commissunen nach Pohlen,
welche Monatlich 400. und mehr Stück grobes
Horn -Vieh heraustreiben lassen sollen, abgeschi-
cket worden.Der Hochfürstl. Drandenburg-Onoltz-
Lachische Gesandte, Freyherr von Mentzingen,ste¬
het vollkommen, in Bereitschafft, die Belehnung
c«ram  Throno zu nehrncn , und da diese Sache auch
bereits bey dem höchsten Reichs-Gerichte vorge¬
kommen, so will gantz sicher verlauten, daß dieser
solennea&us  inveftituras künffttge Woche seinen
Fortgang haben werde.

Petersburg, den 9. Iunii.
Nachdem der Herr von Warendorff von Ihrer

Majestät, dem König in Prenssen, den Charaeter
als Dessen BevollmächtigterMinister, erhaltenes
hat derselbe vorgestern seine erste Audientz bey Ih¬

rer Majest. derKayserin, erhalten. Die zu Cron-
fladt liegenden Kayserl. Flotte soll nur 14. Tage
längst den Küsten von Ehst-Lieff- und Curl and bis
Dantzig in der See kreutzen, und alsdann nach ge¬
dachten Eronstadt geraden Wegs wieder zurücke
fegken, wofernnichteiurge Umstände ersordern,daß
sie länger in der See verbleiben müsse.

^vorno, den 10, Iunii.
Von Corsica vernimmt man, daß der Marquis

vonCursay mitden Häuptern der Mißvergnügten
über alle diejenige Articul,wodurch der Ruhestand
in dieser Insul auf einen dauerhafften Fuß gesetzet
werden könne, endlich Übereins gekommen, und
daß man allemdreZurückkunffteines an den Fran-
zsllscheuHofabgefertigten Couriers erwarte, um
dre dieserwegen geschloffene Verordnung öffentlich
kund zu machen.

Eadir, den u.  Iunii.
Endlich ist den8. dieses Don Benedict Anton

Spinola, General-Lieutenant der Königl. See-
Macht, mit den Schiffen seiner Flotte, derPhenix,
der Drache und die Königl. Familie, so den ick.
April aus dem Haven von Fort Roya!, aufMarti-
nique, wo sie im November verwichenen Jahrs an-
gekommen, abgeftgelt, in hiesigem Haven ange¬
laugt. Die Fregatte, die Sacra Familie, warst?
auch den6. dieses in hiesiger Baye die Aucker, wel¬
che den 24.Februaru von Vera-Cruz abgegangen.
Desgleichen find den roten die Kriegs-Schiffe,
Castillien nud Europa, ans der Süder-See kom¬
mend, und einen Theik der Eftadre desDonFran-
eisci Orozco, ausmachend, eingctroffen. Die ob¬
gedachtez. erstere Schiffe haben für Rechnung
des Königs uud der Partikuliers an Bord 548 tau¬
fend 972.Thalcr in Pistolen und Gold-Stairgm:

m



9498 tausend 444. in gemuntztem Silber und inStangen; 44tausend no,Smaragden; 181.Nu¬
tzen Perlen; 192 tausend roo.Vaniües; 20 taiu
ftnd rvL.Arrobas Taback; c>8Ls.Arrobas Coche¬nille; rizo.diteAnil; 6sso.diwCacao; irtau¬
send 882..Pfund Coquilles; und verschiedene ande¬
re kostbahre Maaren. Die Ladung der Schiffen
aus der Süder-See bestehet in n/r tausend 44*.
in Pistolen und in 1242 tausend<5; s. Thaler in
Gold-Stangen; 1014. Marck kostbahrer Stei¬nen; 409 tausend 48r. Pfund Cacao re. Die La¬
dung der Fregatte, la Sacra Familie, bestehet für
Rechnung der Particuliers in 77 tausend 13 2.
Thaler in Silber; in Anil, Vaniües und Häuten
und andern kostbahren Maaren und Effecten.

Madridern 2.Iunii.
Die Staats-Geschafften, welche eine Zeit her

wegen der vorhabenden Vermählung der Spani¬
schen Prinzeßin zum Theil unterbrochen worden,
.werden nunmehro mit desto grösserem Eiffer abge-
chandelt, und gehet die Haupt-Beschafftigung da-
lhin, den Vertrag zu End zu bringen, welcher die
Strittigkeiten zwischen Spanien und Engelland he¬
ben sollen; dahero man ein neues Vergleichs-Pro-
sect aufgesctzet hat, welches zum Vergnügen beyder
Nationen gereichen dörffte,dahero der Herr Keene
vhnverzüglich seinem Hof Nachricht ertheilcll solle.

London, den 2s.Iunii.
Gegen die Mitte des August-Monats wird zu

NeumarcketeinmerckwürdlgerWettkauffmttü'.drm
Grafen von Marck gehörigen und an eine Kutsche,
worinn ein Mensch sitzen wird, angespannten

~Pferden gehalten werden, welche in einer Stunde-9. Englische Meilen weit lauffen sollen, wider
welches der Herr Theobald Taafe tausend Pfund
Sterling zur Wettung aufgesctzet, und man versi¬chert,daß aufdiesen Wettlauff mehr als 20000. Pf.
Sterling von andern Personen gewettet worden.
Aus Edimburg inSchottland wird angemerckehdaß
man von Aberdeen vernommen, daß die Arbeiter,
so beschafftiget gewesen das Erdreich auf demKirch¬
hof vonLainphanon aufzuwerffen, ein Gefäß voll
sehr alter Specken gefunden, deren ein Theil sehr
abgenutzetund unkentbar, diejenige aber, so noch
im Stand, beweisen, daß sie unter den Regierun¬
gen von Robert und David, gewesener Königen in
Schottland, gemüntzet worden. Man vermuthet
daß der Französische Gouverneur von Martinique,
Marquis von Caylus die Absicht gehabt habe, eini¬
ge Renthen von der Insul St. Lucia zu ziehen, und
selbige nebst den übrigen alsdann erst wiederum ein-zuraumen.

Paris, den 16. Iunii.
Verwichenen Mittwoch und Donnerstag wur¬

den zu Cvmpiegne über verschiedene Angelegenhei¬ten von grosser Wichtigkeit, ausserordentlicheRaths-Versammlungen gehalten. Mit verschie¬
denen Schreiben aus Bretagne vernimmt man,daß
der Königliche Minister des See-Wesens, Herr
Rouillet, den,19,. dieses zu Brest angelangt, und
den Haven, die Magazins und Schiffe in Augen¬
schein genommen, er wird ebenfalls die Flotte auf
der Rhede besichtigen, und es soll in seiner Gegen¬
wart du See-Treffen nach allen Umstanden gehal¬
ten werden.. Die Flotte wird, dem Vernehmen
nach, nicht so bald unter Segel gehen, und es ist
ebenfalls noch ungewiß, welchen Weg dieselbe neh¬
men werde, und wohin sie bestimmet ist. IhroMajest. der König, haben wegen der Anzahl, und
der Verrichtungen der Artillerie-Officier des See-
Wesens, der Kleidungen und Bewaffnungen der
Dragoner-und Reuterey-Regimcnter; . verschie¬
dene Verordnungen ergehen lassen.

Ein anders aus London,den2.7.Iunii.
Den 27.dieses wurde das Parlament dis anfdenro.Sept.verschoben. Zu Sadlers Wells und zu

Neu Wells, 2.Orten, wo sich das gemeine Volck,
welches dahin zu trincken kommet,zu divertiren pfle¬
get, haben sich bishero zu desse«rdesto mehrerer Be¬
lustigung allerhand Schauspieler,Seil-Tänzer und
Pantominenspieler aufgehalten. Wie nun dieFtievc-ns.Nkchter oder Policey-Beamte in Erfah¬
rung gebracht, daßdie letztere auf ihrem Schau-
Platze zum ößtern allerhand Vorstellungen mach¬ten, die wohl pöbelhafften, aber keinen züchtigen
Augen gefallen tonten, so haben selbige rathsam er¬
achtet, diesem Greuel, auf einmal abznhelffen,de¬
nen Acteurs ernstlich bedeuten zu lassen, ihre Vor¬
stellungen von nun an einznstellen. Die Acleurs
zu Neu Wells lieffen sich aber durch dieses Verbot
so wenig irre machen, daß sie vielrnehr die2.folgen¬
den Tage gantz nngeschent ihren Schau-Platz er-
öffueteu. Wie aber am dritten Tage ein noch schärf-
feres Verbot von Seiten der Friedens-Richter er¬
folgte, so hlelten sie vor nöthig, denen sich aber*
mals eingefundenen Zusehern von diesem Verbot
Nachricht zu geben und selbige um Verzeihung zu
bitten, im Fall sie sich genöthiget sähen, in ihren
Schauspielen eine Aenperung zu machen. Allein
der Pöbel, welcher blos, um sich zu divertiren da¬
hin gekommen und sich also in seiner Erwartung be-
trogensahe, nahm keine Raison an, sondern such-
teffich nun anfKosten der Acteurs selbsten ein Dff-
ftttiffementzu machen, schmisse selbigen Bouteil-



len, Gläser und andere dergleichen an den Kopf, Bürger-Capitains Haus bey Hans ansageu lassen
zerbrach zuletzt die Bancke und Fenster, und begab daß ein jeder Bürger auf den ersten Trommelschlaz
sich endlich mit grossem Lermen und Geschrey aus und Lautung der Sturm-Glocken, sich fertig halten
Dem Schauplätze heraus. Und vielleicht wäre es solle, auf den bestimmten Sammelplätzen zu er-
nichtdabey geblieben, wann nicht die Quartiers- scheinen; wie dann auch am gestrigen Abend statt
Commiffarim,welche man allhier Connerables neu« sonst gewöhnlicher2. Compagnien von der Bürger¬
net, anidie erste davon erhaltene Nachricht eine Wache, 4. Compagnien aufziehen müssen, welche
bewehrte Mannschafftdahinaögeschickethätten,um zur Erleichterung der Soldaten, 24.Stunden auf
die Unruhe zu stillen, und die Haupt- Anstiffter ihren Posten verbleiben, wosie sodann von4. m
bey dem Köpfte zu nehmen. dern abgelöset werden.

Berlin, den2.7. Junii. Braunschweig, den27.Junii.
, Am2.4. dieses als am Johannis-Lage saheman Wir schmeichienunshierchaßdiezukünftigeLau-

zu Mittags zwischen 11. und 12.Uhr auf den hie- rentii-Meffe eine der Ansehnlichsten seyn wird,und

figen Feldern viele Leute das sogenannte Johan- daß sich aufderselben eine grosse Anzahl Fremde enr-
nis-Blttt suchen, von welchem der Aberglaube vie- finden werden. Jhro Durchlaucht unser gnädlg-
le migegründete und fabelhaffte Erzehlungenaus« ster Landes-Herr unterlassen nichts, was nur auf ir-
gehecket, und von den abergläubigen Leuten als gend eine Weise zu Beförderung sowohl des Vor-
Wahrheiten angenommen worden: daher diese theilsder Hieselbsteommercirenden, als auch zurr
abergläubische Aufführung solcher Leute eine öffent- Differtiffement derer Fremden beförderlich seyn
iiche Beschämung verdienet, dann es ist dieses söge- könne,
nannte Johanns-Blut nichts anders als ein roches Haag, den;0.Junii.
Vläßgen oder Wärtzgen an den Wurtzeln des Die Herren Staaten der Provinz Holland sind

0  Scleranthus , welches insgemein Knawel, Knaul am Sonnabend bis auf fernere Beschreibung aus

vver Kueel geuennet wird, und hauffig als Un- einander und nach Haus gegangen,die hieranwe-
kraut in dem Heydekorn oder Buchweitzen zu wach- sende Herrn Deputirte der resp.Admirafttats-Cok-
fert pflegt, hierüber auch im Thier-Garten undfast legienabersirw noch hierund täglich inBerathschla-
riberall in Menge angctroffen wird. DieseBlaß- gimgen über das See-Wesen versammlet. Der
gen, auswelchen ein rotherSafft geht, werin man neu ernennte Königl. Portugiesische Botschaffter,

sie drückt, werde»durch eine kleine Fliege, von dem Herr Pereira Fidalgo, hat laut Nachrichten aus
Jchnevmangcschlcckt, vern.rftr.chet,.mdemsie ein Ey Lissabon den26, oder27. des Monats May von
in die Munzel legt, wovon diese rothe Ercrescentz dannen hierher abreisen sollen, er hat aber untcr-
entstehet. Diese rothe Farbe ist die schönste Coche- wegs eineEommißion bey demKönigl.Französischen
nillen-Farbe, und es ist kemZweiffel, daß man sich Hof zu verrichten, und wird also noch so gar bald
derselben, anstatt der so theuren Cochenille, bedie- Hiernichteintreffenkönnen,
neu, und dadurch eine grosse Geld-Ausfuhre ver- Nieder-Rheinstrohm, den ro.Jmm.
hindern tönte; zumal da man Spuren hat, daß Derjenige Amsterdammer Burger, welcher bey
inan vor Alters diese Teutsche Cochenille schon zu dem Auflaufdaselbst ehemal an der Spitze-estan-
diesem Nutzen augewendet. den, mW gleichivohl nicht eiugezogen worden, hat

Hamburg, den 27.Junii. sich neuerdings durch anzügliche Reden gröblich
Die letzterwehnten Handel der Tischler-Gesellen vergangen,daß endlich derselbe gefänglich nach dem

haben auch die übrigenHandwercks-Pursche äuge- HtMg gebracht worden; Ein anderer, den man auch
steckt. Sre bringen ein und andere alte Gebräuche dahin überführen sollen, ist aus Furcht plötzlich ge¬
rn Marckte, die sie von ihren Meistern wieder her- storben. Ein gewisser Medicus, rvclchcr anchge-
gefteüet wissen, auch nicht eher wieder zu der Arbeit fangen sitzet; und mit dessen Befragung der Ober¬
gehen wollen, bis solches geschehen, und noch über Bogt täglich beschäfftiget ist, siebet zu vielen Re-
das die gefangen-sitzenden Tischler-Gesellen losge- den Anlaß, worinn aber dessen Verbrechen bcste-
laffen und befriediget worden. Inzwischen ma- he,kanmannichterfahren, doch muß es eben nicht
chen sie sich auf ihrer Herberge, wiewohl ohne alle gering seyn, da, wie man sagt, derselbe sich irr
Ausschweifungen, alle Tage lustig. Ein Edler Weibs-Kleidern aus der Stadt begeben wollen.Die
Magistrat, welcher die aus einem solchen Anfang zu Leyden befindliche Fabrikanten haben die Accis-
rmverhofft entspringen könnende Folgen,auffersten Besreyung für das Bier, welches sie für die Arbei-
Fleiffes zu verhüten trachtet, hat gestern durch die tergebrauchen, erhalten; Es ist zuhoffen; daßvi?



Aussage aufdleSeiffen ihnen MchergestE werde
nachgelassen werden. Als dieser Tagen ein mit Eß-
Maaren beladenes Schiffe für Rechnung eines
Predigers/ allda eingegangen, hat der Einneh¬
mer solches ansladen lassen, derselbe wurde aber
von dem Pöbel dergestalten empfangen, daß man
ihn halb tod nach Hause tragen müssen: durch die
gute Anstalten eines Detachements Dragoner ist
dieser Auflaufgestillet worden.

Aus den Niederlanden,denzo.Iunii.
Den2-7.dieses haben diez.Gemeinden der Stadt

Brüssel die Hebung von i ooooo. Gulden zur Halb-
scheid erblich auf4.prCent, und die andere Helffte
aufLeid-Rcnthen von8. prCent bewilliget, um ei»
neu Weg von Boom, einem DorffüberkleinWil-
kebrvck gelegen, nach Antwerpen zu machen, wie
auch eine fliegende Brücke zu bauen, um die Passa¬
giers, welche mit sogenannten Treck-Schuyten aus
Willebrock gekommen, über den Rüpel- Fluß zu
bringen, wie ungleichen Fahrzeuge zu verfertigen,
um selbige durch den Weg nach Antwerpen zu fah¬
ren. Man rechnet, daß durch sothanen Weg die
Schifffahrtder Stadt Brüssel vieler Unkosten wird
entledigt feyn, und den Personen, so vorhin beäng¬
stiget waren sich auf das Wasser zu begeben, dieser
Weg so viel angenehmer seyn werde, weil man sich
die Rechnung machet in Zeit von6. Stunden aus
Brüssel nach Antwerpen zu kommen. An dem Ca¬
nal von Löwen fahret man mit allem Eifer zu arbei¬
ten fort, und es sind täglich mehr als 6. tausend
Arbeiter darzu bestellet.

Collen, den r .Iulii.
Die annoch in und um Mülyeimbeysammen lie¬

gende Chur-Pfältzische Reuterey, hatzwar mit
denen Erercitien schon feit etlichen Tagen ein Ende
gemacht,und wäre beordert aufverwichenen Sonn¬
tag von dannen anfzubrechen,allein weil ihrer künf-
tigenQuartiere halben noch etwas zu reguliren vor-
gefattenunddarnbereinett nach Mannheim abge-
schickten Erpressen eine Resolution eingeholet wer¬
den müssen, so ist diese Mannschafft zur Rückkunfft
gedachten Erpressen annoch auf einige Tage mit
Fourage versehen und in denen bisherigen Inte¬rims-Quartieren zu verbleiben commaudirt wor-
d« r.

Sin anders aus Collen,denz.Iullr '.
Nachdem Ihro Ehursürstliche Durchlaucht den

Schluß gefaKt einen Gesandten an den Königli-
chenPceußischen Hofe abzuschicken, so haben Höchst-
Dichlbe den Herrn von Sierstorsrc. zu dieser Ge-

sandtschafft eckleset, daher derselbe den r. Julis
sich nach Augustusburg begeben, nm daselbst von
IhroEhurfürstlichenDurchkauchtdie Verhaltungs-
Befehle zuempfangeu.Es werden demnach Ih . Er«
cellenz künftige Woche über Hannover die Reise
nachBerlin antretten. Ihro Chursürst!. Durch¬
laucht sollen beschlossen haben eine Reife nach voll¬
brachter Erndtein DeroNieder-Ertz-Stifftzuthun.
Zu gedachtem Augustusburg befindet sich vermah¬
len derKonigk. Dänische General, HerrGrafvon
Schuleuburg, welcher mit vieler Distinktion tra-
ctiret wird, und auf dem Chnrsürstlichen Schloßemlogirtworden.

Franckfurtam Mayn . In Johann Friederich
FkeffchersBuchhandlung ist anjetzo wieder neu ge¬
druckt zu haben: Herrn I . M . von koens einzige
wahre Religion, allgemein in ihren Grundsätzen,
verwirrt durch dieZänckereyen der Schrrfftgelehr- !
ten , zertheilet in allerhand Secten, vereiniget in
Christo. L.xheile8.kostet45.kr.
-- -- - - -- ^Indem Bl önnerischenBuchsaden aufdemPfarr-
ersen istzu haben» Bibüorbeque fliflorique& criti-
qae des livres rares, To ms I. 4 . 6 . 47 . kr.
DeEpanische Roman oder Diana , eine erdichtete
Geschichte. 8. 1750. 1f . kr. Die Kunst alles Fe- ,
dervleh in jeder Iahrszeit häufig zu ziehen und zum
Nutzen mrd Vergnügen zu halten. 8. 175«. 15. fr»
jo . Ad. K.opii Hdloria juris, 8 . 17 ^0 . 56 . kr. Jo»
jod . Becks Praxis aurea de Jurisdi<5kione fuperioricriminaii&eentera, vulgo von der Obergericht¬
barkelk, ZenbGericht, hohen Malesitz oder fraißli-
chen Obrigkeit und Blutbann,a - 1750. 2,ff. e>
vollständiges und nach dem heurigen Curiai-Stylo
eingerichtetes Formular.4. 175-0.3.ff. 5o.fr. Ale¬
xander 6oktI.Baurngarren Aet'liaetiLa. H. , 750 . 50»
kr. fLj. Ethica . 8 . , 750 . 2g . kr, Ej , Metaphf-
fica . J , 1750 . jo . kr, Biblia faera ex Seb , Caftellio-
nis interpretatione, g. 1750. 2 fl . *f . kr.

nb . In dem Aveniffemem vom rr . Iunii beliebe
man anstatt: zukommen zu lassen, -ukommen laff
fen mögte ; anstatt aber im widrigen Fall und bey
dessen rc.ltt»wrdrrpenFall und bez?dessen Ene-
stehnng dessen dahier in ftquestro befindlich (0
mütterlich als gefchwistekfich rc. zu lesen.

Dieses10 El n a l  tft wöchentlich viermal bey denen Serlinischen Erben und auf allen Poß-AemtervMontags,Dimstags,FrevtagsundSamstags zu haben; wird aber bev Hrn. Serlm ausgegederr.
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